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Obermühle Baar
Wasser erleben

Ausgangslage: Die Obermühle liegt in Baar inmitten dicht bebauter, urban
anmutender Strukturen und ist die älteste Mühle von Zug. Sie, das zugehörige Silo,
ein Kleinwasserkraftwerk, zwei Arbeitervillen und der beidseitig hart verbaute
Mühlebach stehen unter Denkmalschutz und sind in diesem Projekt als übergeordnet
zu betrachten. Südlich dieser Elemente ist eine unbebaute Landwirtschaftsfläche, auf
der nun eine Siedlung geplant ist.

Ziel der Arbeit: Für diese städtische Überbauung ist im Sinne angemessener
Innenverdichtung ein Freiraumkonzept zu erarbeiten, wobei die denkmalgeschützten
Elemente und der geschichtlichen Hintergrund mit Respekt zu behandeln sind. Die
Siedlung soll eine aussergewöhnliche Identität erhalten und sich durch eine einfache,
aber innovative Gestaltung von der Umgebung abheben.
Das Konzept wird bis auf Vorprojektstufe ausgearbeitet.

Fazit: In diesem Projekt geht es neben der Idee der Gemeinschaftlichkeit
hauptsächlich um das Element Wasser. Früher bauten die Menschen riesige
Schutzbauten, um das Element unter Kontrolle zu bringen und behandelten es wie
ein Ungetüm im Käfig. Heute wagen wir uns immer mehr an das Wasser heran und
merken, wie wohltuend und wichtig es ist. Mit diesem Bachelor-Arbeit bringe ich das
Wasser zurück zum Menschen.

Obermühle Baar: Das gestaute Wasser wird abgelassen. Im
Hintergrund die zwei Arbeitervillen

Übersichtsplan Obermühle Baar

Unter den Birken lässt's sich verweilen

Bachelorarbeiten 2019 ■ Bachelor of Science FHO in Landschaftsarchitektur

van Orsouw et al. 2002, Ortsgeschichte Baar, Band 1

Eigene Darstellung

Eigene Darstellung

LandschaftsarchitekturThemengebiet
Pascal Gysin, pg landschaften, Sissach, BLExperte
Prof. Hansjörg Gadient, Christopher T. HunzikerExaminatoren
Andrej KociDiplomand


